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DJG NRW im Gespräch mit Staatssekretärin Dr. Daniela Brückner:
Stellenerhalt im aSD und  
Ausbildung für den Wachtmeisterdienst zwingend erforderlich.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
die Staatssekretärin des Ministerium der Justiz, Frau Dr. Brückner, ist dem Gesprächswunsch 
der Deutschen Justiz-Gewerkschaft nachgekommen, so dass am 01.12.22 ein intensiver Aus-
tausch zu der Forderung des Landesrechnungshofs zur Einsparung von 134 Stellen im ambu-
lanten Sozialen Dienst und einer Ausbildung für den Wachtmeisterdienst erfolgen konnte.
Zur Haltung des Ministeriums befragt, erklärte Dr. Brückner, dass sie und das Ministerium 
weiterhin alles daransetzen, den geforderten Stellenabbau zu verhindern. Die DJG-Fach-
bereichsvorsitzende des aSD, Anke Trawinski, und ihre Vertreterin, Alexandra Baldermann, 
Lisa Marie Schmidt vom erweiterten Landesvorstand sowie der stellvertretende Landesvor-
sitzende Soziale Dienste, Matthias Peterkord, trugen zahlreiche Argumente für den Stellen- 
erhalt vor. Die Staatssekretärin machte deutlich, dass ihr und dem Ministerium der  
Dialog mit den Praktiker*innen wichtig ist, um die Forderungen des Landesrechnungs- 
hofs zu entkräften. Um das gemeinsame Ziel erreichen zu können, wird die DJG NRW 
eine ergänzende, schriftliche Stellungnahme einreichen.

Der stellvertretende Landesvorsitzende Wachtmeisterdienst, Marko David, hat erneut  
verdeutlicht, dass eine zweijährige Ausbildung, und damit der Einstieg in den mittleren  
Dienst, für den Justizwachtmeisterdienst wegen der veränderten Tätigkeiten und ge- 
stiegener Anforderungen überfällig ist – und hat einen ausgearbeiteten Ausbildungs- 

plan überreicht. Gleichzeitig wurde auf  
die prekäre Situation im Hinblick auf die  
Einführung des Bürgergeldes im Bereich  
der Tarifbeschäftigten Justizwachtmeister  
hingewiesen, die –nah am Rande des 
Existenzminimums – immer noch nach  
EG 4 bezahlt werden: Hier bedarf es  
dringend einer Veränderung.
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